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OPEL Corsa, EZ: 03/24, 43.800 km, 55 kW, 
Brillantlack, Audio BT, e. FH, Klimaanlage, Sitzheizung, Lenkradheizung, 
Mittelarmlehne, Parksensoren, Alufelgen

14.900,– €
OPEL Corsa GS, EZ: 07/24, 6.000 km, 74 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Sitz- und Lenkradheizung, Armlehne,  
Radio Multimedia, Parksensoren, Rückfahrkamera, Alu

18.900,– €

OPEL Astra ST GS, EZ: 02/25, 3.800 km, 96 kW, 
Grau Metallic, Alufelgen, AHK, Rückfahrkamera, Parksensoren, Sitz- + 
Lenkradheizung, Car Play, Android Auto, AGR-Sitz, Klimaautomatik

25.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Crossland Ultimate, EZ: 11/19, 22.150 km, 96 kW, 
Automatik, Metallic, Navi, Klimaautomatik, Sitzheizung, Lenkrad- 
heizung, Parksensoren, Rückfahrkamera, Alufelgen, Sonnendach

16.900,– €
OPEL Crossland Elegance, EZ: 07/23, 13.000 km, 81 kW, 
Metallic, Klimaautomatik, Radio Multi Media, Car Play, Android Auto, 
Alu, Parksensoren, Rückfahrkamera, Sichtausstattung

18.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Der Landrat informiert

Landkreis St. WendelCity Journal Anzeige6

Liebe Leserinnen und Leser, 
seit dem 1. Januar 2008 bin ich Landrat 
des Landkreises Sankt Wendel. Seit 18 
Jahren setze ich mich mit Herzblut und 
Leidenschaft für unsere Heimat, das 
Sankt Wendeler Land, ein. In drei Jah-
ren, 2029, wird meine Nachfolge ge-
wählt, ich scheide altersbedingt aus 
dem Amt. In den mir verbleibenden 
drei Jahren möchte ich weiterhin voller 
Elan, aber auch mit Demut und Reali-
tätssinn unseren Landkreis gemein-
sam mit Ihnen gestalten. Unter dem 
Slogan „Agenda 2029“ habe ich  
zusammengefasst, welche Heraus- 
forderungen uns erwarten und welche 
Themen mir besonders wichtig sind. 

Vorneweg: Viele dieser Themen sind 
nicht neu. Vielmehr sind es vor allem 
Prozesse, die bereits seit längerer Zeit 
laufen, Entwicklungen, die wir ange-
stoßen haben und an denen wir kon-
tinuierlich in den kommenden drei Jah-
ren zum Wohle unserer Bürgerinnen 
und Bürger weiterarbeiten werden. 
Zur Wahrheit gehört aber auch, dass 
die kommunale Ebene in unserem 
Land, die Kreise und Gemeinden, vor 
dem finanziellen Kollaps stehen. Der 
Grund ist leicht nachvollziehbar: Im-
mer mehr Gesetze und Verordnungen 
bedeuten immer mehr Aufgaben für 
die Kommunen, die entsprechend im-
mer mehr Geld kosten. Jedoch gibt es 
dafür keine ausreichende finanzielle 

Entschädigung vonseiten des Landes 
oder Bundes. Wir müssen somit drin-
gend die Aufgabenverteilung zwi-
schen Bund, Land und Kommunen 
überdenken, Bürokratie abbauen, 
auch die zum Teil sehr hohen Stan-
dards in unserem Land senken. Und so 
Handlungsspielräume für unsere Kom-
munen zurückgewinnen – und damit 
auch Vertrauen in unsere Demokratie. 
Denn die um sich greifende Demo- 
kratieverdrossenheit hat auch ihre  
Ursache in mangelhafter Handlungs- 
fähigkeit der kommunalen Ebene. 

Daher ist es mir in den kommenden 
drei Jahren ein wichtiges Anliegen,  
unsere Demokratie und Zivilgesell-
schaft zu stärken, Vertrauen für  
unsere freiheitlich-demokratische 
Grundordnung zurückzugewinnen. 
Zeitgleich aber auch an das Verantwor-
tungsbewusstsein eines jeden einzel-
nen zu appellieren: Es ist der Kompro-

miss, nicht der Konflikt, der die de- 
mokratische Entscheidungsfindung 
auszeichnet. 

Wichtige Punkte meiner „Agenda 
2029“ sind zudem der Ausbau der  
Digitalisierung und des Bevölke-
rungsschutzes, die Förderung der 
nachhaltigen Regionalentwick-
lung, eines sanften Tourismus, von 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 
Hierbei dürfen wir auch größer den-
ken: Ich befürworte beispielsweise 
den Aufbau einer Energie-Gesellschaft 
in unserer Region. So wird die vor Ort 
erzeugte regenerative Energie vor Ort 
verbraucht – und so bleibt auch die 
Wertschöpfung in unserer Heimat.  

Fortgeschrieben werden soll die  
Erfolgsgeschichte unserer Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft. 
Denn sie ist elementar für unsere länd-
liche Region mit einer gesunden Wirt-
schaftsstruktur: Wir verfügen insbe-
sondere über klein- und mittelstän- 
dische Unternehmen, aber auch über 
einige „Big Player“ – und insbesondere 
unsere Wehrindustrie hat in den ver-
gangenen Jahren enorm an Bedeu-
tung gewonnen. Wir werden unsere 
Betriebe und Unternehmen weiterhin 
aktiv unterstützen und so für gute  
Arbeitsplätze in unserer Heimat sor-
gen. 

Auch die Themen Bildung und Sozi-
ales sind selbstverständlich Teil der 
„Agenda 2029“. Ein Familienstär-
kungskonzept wird erarbeitet, Inklu-
sion und Ehrenamt gefördert, in Schu-
len und Kindertagespflege investiert. 
Eine Agenda für alle Generationen. 

Es gibt viel zu tun! In den kommenden 
drei Jahren werde ich weiter intensiv 
an der Entwicklung unseres Landkrei-
ses arbeiten, mich für die Interessen 
unseres Landkreises auf allen Ebenen 
einsetzen – damit meine Nachfolge  
einen Landkreis übernehmen kann, 
auf den wir alle mit Stolz blicken kön-
nen. 

 

Ihr Landrat  
Udo Recktenwald
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10 Jahre im Dienst der Senioren
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Im Alter noch an Freizeitaktivitäten 
teilnehmen wie Nikolaus-, Weih-
nachts- oder Fastnachtsfeiern. Wer 
wünscht sich das nicht? Im Haus  
Petersberg steht gemeinsame Zeit 
verbringen mit immer neuen Aktivitä-
ten für die Bewohner und Bewohne-
rinnen an erster Stelle. Gemeinsame 
positive Erlebnisse tragen zum Wohl-
befinden und zur Erhaltung der  
Gesundheit aller Bewohner bei. Das 
zugewandte Pflegeteam steht den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
rund um die Uhr an jedem Tag im  
Jahr zur Verfügung. Das Ziel der  
Mitarbeiter aller Abteilungen ist es, 
den Bewohnern eine glückliche Zeit 
bei gleichbleibend optimaler pflege-
rischer Versorgung zu bieten. Das 
topp ausgebildete Betreuungsteam 
lässt sich dabei immer wieder neue 
Betreuungsangebote für die unter-
schiedlich mobilen Bewohner einfal-
len. Langeweile war gestern! 

Das Haus Petersberg ist fester  
Bestandteil der Gemeinde Nonn-

Die Gute-Laune-Senioren vom Haus Petersberg
Gemeinsam glückliche und entspannte Stunden erleben

weiler. Viele Bewohnerinnen und Be-
wohner stammen direkt aus Kastel 
oder der Gemeinde Nonnweiler und 
den umliegenden Gemeinden. Also 
nicht weit von ihrem früheren Zuhau-
se! Eine aktive Freizeitgestaltung ist 
im Betreuungsangebot ein wichtiger 
Aspekt in Betreuung und Pflege der 
Bewohnerinnen und Bewohner. Das 
schließt insbesondere soziale Kon-
takte innerhalb der Gemeinde mit 
ein. 
In enger Zusammenarbeit mit der 
Kita Kastel unter der Leitung von  
Nicole Schaal wurde eine Nikolaus-
feier gemeinsam bei der Haus  
Petersberg GmbH organisiert und 
durchgeführt bei der die Bewohnerin-
nen und Bewohner sich sehr über  
die vielen „kleinen Besucher“ in der 
Einrichtung und im Außengelände  
gefreut haben. Ein besonderer Höhe-
punkt war dabei die Lasershow für  
alle kleinen und großen Gäste. Im  
Anschluss daran präsentierte der  
Nikolaus, standesgemäß mit seinem 
Schlitten angereist, für Groß und 

Klein eine kleine Überraschung. Ein 
besonderer Höhepunkt war dann an-
schließend für Gäste und Bewohner 
und Bewohnerinnen die angebote-
nen Schlittenfahrten mit dem Niko-
laus durch den Ortsteil Kastel. Die 
Mitarbeiter der Haus Petersberg 

GmbH versorgten die Gäste mit Glüh-
wein, Punsch, Tee, Kaltgetränken 
und Rostwürstchen.  
Alle zusammen sorgten an diesem 
Abend für eine heitere und fröhliche 
Stimmung.

An Heilig Abend freuten sich die Bewohner und Bewohnerinnen ebenso wie das zahlreich anwesende Personal 
ganz besonders über den Besuch von Minister Dr. Magnus Jung und seiner Assistentin Frau Katharina Kulla,  
die Bewohnern und Mitarbeitern mit einem kleinen Präsent und Ihrem Besuch eine große Freude bereitet haben.  
An dieser Stelle nochmal ganz herzlichen Dank für den Besuch an Heilig Abend durch Minister Dr. Magnus Jung. 
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An Fastnacht hatte das Team vom 
Haus Petersberg wieder ein buntes 
Programm auf die Beine gestellt. 
Die Betreuungskraft Jessica Herr-
mann – als Maggi Flasche verkleidet 
– sorgte bei den Bewohnerinnen und 
Bewohnern für viele fröhliche Mo-
mente. Mitarbeiterin Anne-Marie 
Schmitt übernahm den organisatori-
schen Teil der Veranstaltung, die sich 
als voller Erfolg entpuppte. Zusam-
men mit der Seniorengruppe von 
Wohnbereich Sonnenblume hatte 
Sie einen Sketsch einstudiert nach 
dem Motto „Pflegekräfte sind halt 
so“.  
Durch diesen Sketch bedankten sich 
die Bewohnrinnen und Bewohner für 
die zugewandte und empathische 
pflegerische Betreuung bei den Pfle-
gekräften unter der Leitung von Anke 
Flick (Pflegedienstleitung). 

Unter dem Motto für 2026: Einfach 
mehr Zeit mit Glücklichsein verbrin-
gen, plant die Haus Petersberg 
GmbH unter der Leitung von Katja 
Herloch (Einrichtungsleitung) bereits 
am Freitag, 24.04.2026 für die  
Bewohner und Bewohnerinnen und 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
ein Frühlingsfest mit vielen Überra-
schungen und mit schwungvoller  
musikalischer Gestaltung durch  
Thomas Haupenthal aus Schwarzen-
bach.  

Auf diese Weise sollen besondere 
Momente für die Bewohner und  
Mitarbeiter geschaffen werden, die 
Zusammenhalt und Lebensfreude 
gleichermaßen stärken sollen. Ge-
meinsam verbrachte und gestaltete 
Zeit bei Festen und Veranstaltungen 
lassen die Bewohnerinnen und  
Bewohner noch enger zusammen-
wachsen. Wie in einer Familie.  

Wenn Sie sich ein Bild von der quali-
fizierten Arbeit des Hauses Peters-
berg machen möchten, rufen Sie 

doch einfach an oder schreiben eine 
kurze E-Mail. Die Pflegedienstleitung 
des Hauses steht Ihnen gerne für ei-
ne Hausbesichtigung und ein erstes  
Informationsgespräch zur Verfügung. 
Wenden Sie sich hierzu an die Pflege-
dienstleiterin Anke Flick. 
Anke Flick (Pflegedienstleitung): 

06873 – 900 – 45  
Email: pdl@haus-petersberg.de 

Sie möchten Teil des großartigen  
Teams werden? Schreiben Sie uns 
unter der Emailadresse: el@haus- 
petersberg.de oder senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen per Post.  
Wir bilden in den folgenden Berufen 
zukünftige Fachkräfte aus (m/w/  
d): Pflegefachfrau, Pflegeassistent, 
Kauffrau für Bürokommunikation, 
Koch und Hauswirtschafterin. 
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an folgende Email-
adresse: 

Katja Herloch (Einrichtungs- 
leitung): 06873 – 9007 – 48 
Email: el@haus-petersberg.de 

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an.  

Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
Internet: www.haus-petersberg.de



27. Festival der Garden in Theley
St. Wendel (pdk). Der Landkreis Sankt Wendel lädt gemeinsam mit  
der KG „Lach mit“ Theley zum traditionellen „Festival der Garden“ ein: 
am Sonntag, 8. März, ab 13 Uhr in die Sport- und Kulturhalle Theley. 

Seit nunmehr 27 Jahren veranstaltet der Landkreis zusammen mit den 
Karnevalsvereinen das „Festival der Garden“. Tanzgruppen, Mariechen 
und Tanzpaare haben nach Fastnacht noch einmal die Möglichkeit, ihre 
monatelang einstudierten Tänze zu zeigen. In diesem Jahr nehmen 17 
Vereine mit rund 26 Tanzgruppen teil. 

„Viele Trainerinnen und Trainer leisten das ganze Jahr hindurch hervorra-
gende Jugendarbeit. Sie überlegen sich immer wieder neue Choreografien 
und ausgefallene Kostüme. Sehr viel Engagement für eine kurze Session“, 
sagt Landrat Udo Recktenwald.  

Das „Festival der Garden“ bietet daher nochmals die Gelegenheit, einen 
Ausschnitt aus der Vielzahl der Tänze zu präsentieren, die in diesem Jahr 
bei den Faschingsveranstaltungen gezeigt wurden. Hier haben die Tän-
zerinnen und Tänzer außerdem die Möglichkeit, die Darbietungen der  
anderen Gruppen zu verfolgen, wozu sie während der Fastnacht kaum  
Gelegenheit haben. 

„Ohne das großartige ehrenamtliche Engagement in den Vereinen wäre 
eine solch lebendige und vielfältige Fastnacht in unserem Landkreis nicht 
möglich. Hier werden Teamgeist, Kreativität und Gemeinschaftsgefühl  
gefördert – Werte, die unsere Gesellschaft bereichern“, betont der Landrat. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Der Eintritt ist frei.

 @ Josef Bonenberger

   Landkreis St. WendelCity Journal Anzeige10



Moderne Hausarztmedizin 
mit optimierter Versorgung

Hausarztpraxis des MVZ St. Wendeler Land in neuen Räumlichkeiten

St. Wendel, 02. März 2026. Die Hausarztpraxis des MVZ St. Wendeler Land GmbH ist ab dem 02. März 2026  

in neuen, modernen Räumlichkeiten in der St. Annenstraße 12 in St. Wendel zu finden. Mit dem Umzug der Haus-

arztpraxis aus den benachbarten Räumlichkeiten setzt das MVZ ein klares Zeichen für eine zukunftsorientierte,  

patientennahe hausärztliche Versorgung. 

Die neuen, barrierefreien Räume bieten deutlich mehr Platz, moderne Ausstattung und die Möglichkeit für bessere 

Abläufe mit weniger Wartezeit für Patientinnen und Patienten. 

„Durch den Umzug in die neuen Räumlichkeiten können wir die hausärztliche Versorgung noch besser organisieren 

und unseren Patientinnen und Patienten ein gutes Gefühl für die medizinische Betreuung bieten – persönlich  

und qualitativ hochwertig“, erklärt Frau Dr. med. Katharina Seibert, Leiterin des hausärztlichen Bereichs im MVZ  

St. Wendeler Land. 

Ärztlich geführte Versorgung im Team 

Die hausärztliche Betreuung bleibt dabei klar ärztlich verantwortet. Ergänzt wird sie durch ein ärztlich geführtes  

Praxisteam, das strukturiert Vor- und Nachbereitungen übernimmt, Abläufe koordiniert und damit Raum für ärztliche 

Kernaufgaben schafft. 

„Durch klare Aufgabenverteilung gewinnen wir Zeit für komplexe Fragestellungen, chronisch erkrankte Patientinnen 

und Patienten und eine kontinuierliche Betreuung“, so Herr Dr. med. Hubert Kandels, ärztlicher Leiter und Geschäfts-

führer des MVZ St. Wendeler Land. 

Enge Vernetzung im MVZ 

Die Hausarztpraxis arbeitet dabei eng mit den Fachärztinnen und Fachärzten des bestehenden, benachbarten MVZ-

Standorts in der St. Annenstraße 10a zusammen. Kurze Wege, direkte Abstimmung und die enge Zusammenarbeit 

mit fachärztlicher Expertise in mehreren internistischen Fachgebieten, darunter Kardiologie, Endokrinologie, Dia- 

betologie und Pulmologie ermöglichen eine medizinische Versorgung aus einer Hand – ohne lange Umwege für die 

Patientinnen und Patienten. 

Digitale Angebote für mehr Service und Komfort 

Ergänzend setzt die Praxis auf moderne digitale Angebote, die den Praxisalltag erleichtern und Wartezeiten reduzieren, 

ohne den persönlichen Arztkontakt zu ersetzen. Dazu zählen unter anderem Online-Terminbuchungen, digitale  

Rezept- und Überweisungsanfragen sowie telemedizinische Angebote wie Videosprechstunden bei geeigneten  

Fragestellungen.

Medizinisches Versorgungszentrum City JournalAnzeige 11



„Das Eselein“ mit Seidenmarionet-
ten (ab 5 Jahre). 
„Die guten ins Töpfchen, die 
schlechten ins Kröpfchen!“ heißt es 
im Märchen Aschenputtel. „Es war 
einmal…“ erzählt die Puppenspiele-
rin, die auf einem goldenen Thron 
sitzt. Sie steht auf, tritt hinter den 
Thron und dieser verwandelt sich 
durch Auf- und Zuklappen, durch 
Hinzufügen und Wegnehmen von 
Requisiten immer wieder in ein  
anderes Bühnenbild. Faszinierend, 
lebendig und abwechslungsreich 
nimmt Aschenputtel so das Publi-
kum mit in ihre Welt. 
Das zauberhafte, eher unbekannte 
Märchen der Brüder Grimm „Das 
Eselein“ wird mit Seidenmarionet-
ten zum Leben erweckt. Das Mär-
chen handelt vom Königskind, das 
als Eselein geboren wurde und trotz-
dem das Lautenspiel so meisterhaft 
erlernte, dass es auf Wanderschaft 
das Herz eines fremden Königs  
gewinnen konnte. Dieser wiederum 
verheiratete es mit seiner Tochter.  
In der Brautnacht geschieht das 
Wunder und das Eselein wirft seine 
Haut ab und darunter erscheint ein  
wunderschöner Prinz. Wie die  
Geschichte weitergeht erlebt man 
beim Märchenfest. 
„Die Märchenfee“ – Angelika Wan-
zek aus Erlangen, wie man am 
Nachnamen unschwer erkennt, ei-
ne Schwester von Simone Wanzek-
Weber, war ebenfalls schon mehr-
mals als Märchenerzählerin beim 
St. Wendeler Märchenfest mit von 
der Partie. In diesem Jahr präsen-
tiert sie am Sonntag, um 14.30 Uhr 
ihre Inszenierung des Grimm-Mär-
chens „Dornröschen“ als Filzfigur-
entheater für Märchenliebhaber ab 
vier Jahre. Die Geschichte von der 
Prinzessin, die durch einen Fluch  
einer Fee an ihrem 15.  Geburtstag 
nach dem Stich an einer Spindel mit 
ihrem gesamten Hofstaat in einen 

hundertjährigen Schlaf fällt und 
durch den Kuss des Prinzen, der 
sich mutig durch die dichte Dornen-
hecke zu ihr durchschlägt erlöst 
wird, kennen bestimmt die meisten 
Kinder und Erwachsenen. Wenn die 
Geschichte mit liebevoll gestalteten 
Filzfiguren auf einer wunderschön 
dekorierten Bühne lebendig wird,  
ist das aber ein ganz besonderes  
Erlebnis. 
Auch die dritte Bühne, die beim dies-
jährigen Märchenfest zwei Stücke 
präsentieren wird, ist in St. Wendel 
nicht unbekannt. Das „Chaussée-
Theater – Billy Bernhard“ aus 
Schweighofen war schon mehrmals 
bei den St. Wendeler Figurentheat-
ertagen zu Gast. Zum Märchenfest 
bringt Billy Bernhard am Samstag, 
um 14.30 Uhr und 16 Uhr das Stück 
„Der Froschprinz“ (ab 4 Jahre) mit. 
Unter Wasser, am Grunde eines Tei-
ches, lebt ein Froschkönig mit sei-
nem Sohn, dem Froschprinzen. Der 
ist sehr schön und sehr grün. Dieser 
Sohn spielt den ganzen Tag mit ei-
ner güldenen Kugel, einer Luftblase 
aus Sonnengold. Und sonst tut er 
nichts. Dies ist sein liebstes Spiel. 
Bis ihm unversehens die Kugel ent-
wischt… Ein spritzig-schräges Spiel 
nach einem alten Märchen – von  
Janosch neu erzählt und von Billy 
Bernhard mit Puppen und Musik in 
Szene gesetzt – nach JANOSCHs 
DER FROSCHKÖNIG. 
Am Sonntag, ebenfalls um 14.30 
Uhr und 16 Uhr führt Billy Bernhard 
das musikalische Märchen „Peter 
und der Wolf“ nach Sergej Proko-
fiew auf (ab 4 Jahre). Peter wohnt 
bei seinem Großvater am Waldrand. 
Hier kann er schon morgens mit sei-
nen Freunden Vogel, Ente und Katze 
auf der Wiese vorm Haus spielen. 
Aber das ist nicht ungefährlich – 
wenn nun der Wolf kommt?!.... Ein 
Klassiker mit neu arrangierter  
Musik und Puppen. 

Kreisstadt St. Wendel und Land-
kreis St. Wendel laden kleine und 
große Märchenfreunde zum „St. 
Wendeler Märchenfest“ am 
Samstag und Sonntag, 28. und 
29. April, ins Mia-Münster-Haus 
St. Wendel, Wilhelmstraße 11, 
ein.  
„Märchen sind ein altes Kulturgut, 
das gepflegt und bewahrt werden 
muss. In unserer heutigen, schnell-
lebigen und technisierten Zeit sind 
sie auch ein wichtiges Mittel zur An-
regung der Fantasie, persönlicher 
als Fernsehen, berührend und wohl-
tuend für die Seele. Besonders  
unsere Kinder brauchen diesen 
Kontakt als Halt in einer zunehmend 
virtuell erlebten Welt. Durch die ein-
fachen Spielformen wird ihre Krea-
tivität gefördert und ein Anreiz zum 
Nachspielen mit überall verfügba-
ren Mitteln gegeben. Der Erzähl-
kunstabend am Samstag bietet  
zudem ein besonderes Erlebnis mit 
lebendigen und spannenden Erzäh-
lungen für Jugendliche und Erwach-
sene. Beim St. Wendeler Märchen-
fest erwarten uns viele überra-
schende und fröhliche Momente. 
Ich wünsche Groß und Klein viel  
Vergnügen beim Besuch dieser  
märchenhaften Veranstaltung“, so 
Bürgermeister Peter Klär. 
Die Märchenerzählerin Simone 
Wanzek-Weber von der „Märchen-
quelle ElfenTau“ aus Erding, ist 
schon seit dem ersten Märchenfest 
dabei. Sie hat es mit konzipiert und 
aufgebaut und unterstützt die Orga-
nisatoren bei der Auswahl der Stük-
ke und der mitwirkenden Künstle-
rinnen und Künstler. Beim diesjäh-
rigen Märchenfest zeigt sie am 
Samstag, um 14.30 Uhr und am 
Sonntag, um 16 Uhr das Märchen 
der Brüder Grimm „Aschenputtel“ 
als Filzfigurentheater (ab 4 Jahre). 
Am Samstag, um 16 Uhr spielt und 
erzählt sie das Grimm-Märchen 

Der Eintritt für eine Nachmittagsvor-
stellung beträgt 2,50 Euro. Eintritts-
karten sind ab dem 16. März im  
Vorverkauf bei der Stadt- und Kreis-
bibliothek St. Wendel, im Mia-Müns-
ter-Haus, und gegebenenfalls noch 
an den beiden Märchentagen an der 
Tageskasse erhältlich. 

Kartenreservierung:  
(0 68 51/ 8 09 19 40),  

Info zum Programm:  
(0 68 51/ 8 09 19 30) –  
Programmänderungen  

sind vorbehalten. 
Märchenerzählkunstabend für 
Jugendliche und Erwachsene 

Wie bei jedem St. Wendeler Mär-
chenfest gibt es am Samstagabend, 
28. März, ab 19.30 Uhr, wieder den 
traditionellen Erzählabend im Mia-
Münster-Haus St. Wendel, zu dem 
Kreisstadt St. Wendel und Land-
kreis St. Wendel Jugendliche ab 12 
Jahren und Erwachsene einladen. 
Der märchenhafte Abend steht die-
ses Mal unter dem Motto „Das fah-
rende Volk erzählt“. 
Die Märchenerzählerinnen Simone 
Wanzek-Weber, Angelika Weber und 
– in diesem Jahr zum ersten Mal in 
St. Wendel zu Gast – Dorothée  
Hofer, präsentieren alte und eher 
unbekannte Märchen. Sie erzählen 
sie so packend und lebendig, dass 
man ganz zu Recht von Erzählkunst 
vom Feinsten sprechen darf. 
Der Eintritt für die Abendveranstal-
tung beträgt 6 Euro pro Person.  
Eintrittskarten sind ab dem 16. 
März im Vorverkauf bei der Stadt- 
und Kreisbibliothek St. Wendel, im 
Mia-Münster-Haus sowie an der 
Abendkasse erhältlich. 

Kartenreservierung:  
(0 68 51/ 8 09 19 40),  

Info zum Programm:  
(0 68 51/ 8 09 19 30) –  
Programmänderungen  

sind vorbehalten.

St. Wendeler Märchenfest
am 28. und 29. März im Mia-Münster-Haus St. Wendel

Ein Erlebnis für kleine und große Märchenfreunde!City Journal Anzeige12

Aschenputtel                              © Simone Wanzek-Weber Dorothée Hofer                                              © Doro Hofer Froschprinz                                               © Billy Bernhard
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Ihr Sternchen  
unter den  
Reisebüros!

Daniel Bastian ihr Kreuzfahrtspezialist

0157-50123237

Reisebüro Estrellitas  
Brühlstraße 1a 

66606 St. Wendel 
Telefon (0 68 51) 80 24 14 0 

www.estrellitas.de 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:30 – 12:30  

und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa 10:00 – 13:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung!
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Bunte Osterfreude in Ottweiler: 
Olympiade und Besuch vom Osterhasen 
In der Innenstadt von Ottweiler wird es in diesem Jahr besonders bunt 

und lebendig: Gleich zwei Veranstaltungen sorgen rund um Ostern  

für strahlende Kinderaugen und fröhliches Treiben in den Geschäften 

und Lokalen. 

Ottweiler Oster-Olympiade  
am Samstag, 28. März 2026

Am Samstag, 28. März 2026, lädt 
der Ottweiler Gewerbevereinzur 
großen „Ottweiler Oster-Olympia-
de“ ein. Die Aktion richtet sich  
speziell an Kinder und findet von 
10 bis 14 Uhr in den teilnehmen-
den Geschäften und Lokalen der 
Innenstadt statt. 

An verschiedenen Stationen kön-
nen die jungen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer basteln, malen, 
spielen und kleine Aufgaben lösen. 
Ob kreative Osterdekoration, lusti-
ge Spiele oder knifflige Rätsel – für 
Abwechslung und Spaß ist bestens 
gesorgt. 

Für jede absolvierte Station gibt es 
einen Stempel auf den persön-
lichen Laufzettel. Insgesamt müs-
sen sieben Stempel gesammelt 
werden, um sich eine kleine Oster-
überraschung zu sichern. Der voll-
ständig ausgefüllte Laufzettel kann 
am Ostersamstag, 4. April, einge-
löst werden. 

Bisher bekannt sind folgende  
Stationen: 

- Greta & Rosa, Modehaus  
Neufang Rennwald in der Enggaß 

- Haare & so, Optik Müller, Baby 
Weingart, Rena Brautmoden, 
Strandgutraeuber  
in der Wilhlem Heinrich Straße  

- Lina Boutique in der Herren- 
gartenstraße 

- Einhorn Apotheke in der  
Anton Hansen Str.  

- La Passione del Gelato, Spiel- 
waren Barth, Weinlounge mit  
Bäckerei Schäfer in der Altstadt 

- Foto Klotz in der Saarbücker  
Staße 

Der Osterhase kommt  
in die Innenstadt 

Eine Woche später, am Samstag, 
4. April, wird es erneut österlich in 
der Innenstadt: Ab 10 Uhr ist der 
Osterhase persönlich unterwegs 
und verteilt Schokolade an die Kin-
der. Wer bei der Oster-Olympiade 
fleißig Stempel gesammelt hat, 
kann seinen Laufzettel an diesem 
Tag beim Osterhasen gegen einen 
kleinen Gewinn eintauschen. 

Mit der Kombination aus Spiel, Kre-
ativität und Begegnung möchte der 
Gewerbeverein nicht nur den Kin-
dern eine Freude bereiten, sondern 
auch die Innenstadt als lebendigen 
Treffpunkt für Familien stärken. 
Die Veranstaltungen versprechen 
fröhliche Stunden, gemeinsames 
Erleben und eine Extraportion 
Osterstimmung in Ottweiler. 



Qualität. „Wir legen großen Wert 
darauf, dass Paul immer gut gefüllt 
und alles wirklich frisch ist“, betont 
Müller. „Nicht verkaufte Werk- 
stücke werden regelmäßig aus- 
getauscht. So bleibt die Auswahl für 
unsere Kunden jederzeit attraktiv.“ 
Auch an Sonn- und Feiertagen 
bleibt Paul zuverlässig im Dienst – 
ein Vorteil, der in vielen Situationen 
bereits echte Freude bereitet hat. 

Viele Kunden schätzen diese neue 
Möglichkeit spontan Blumen mit-
nehmen zu können – sei es für  
einen überraschenden Besuch,  
eine kleine Aufmerksamkeit für 
zwischendurch oder einfach, um 
das eigene Zuhause zu verschö-
nern. Der Automat hat sich inner-
halb kurzer Zeit zu einem beliebten 
Treffpunkt entwickelt, über den 
man gerne spricht: ein kleines, 
technisches Highlight, das die Gärt-
nerei Müller auf charmante Weise 
in die Zukunft begleitet. 

Mit Paul beweist das Team der Gärt-
nerei Müller einmal mehr, dass ein 
Familienbetrieb mit Tradition sehr 
wohl offen sein kann für neue Ideen 
– und dass moderne Technik sogar 
dabei helfen kann, den liebevollen 
Charakter eines Unternehmens 
noch stärker hervorzuheben.

Frische Blumen rund um die Uhr:  
„Paul“ erweitert das Serviceangebot der Gärtnerei Müller
Die traditionsreiche Gärtnerei und 
das Blumenhaus Müller in Winter-
bach, bereits 1957 gegründet, ist 
seit Jahrzehnten eine feste Anlauf-
stelle für Blumenliebhaber aus der 
ganzen Region. Mit viel Herzblut, 
Handarbeit und einem sicheren  
Gespür für Qualität hat das Fami-
lienunternehmen immer wieder ge-
zeigt, dass Tradition und Innovation 
kein Widerspruch sein müssen. Seit 
einem Jahr geht das Team nun ei-
nen weiteren, zukunftsorientierten 
Schritt – mit einem Verkaufsauto-
maten für frische Schnittblumen. 

Der neue „Kollege“ trägt den 
freundlichen Namen Paul, und wer 
das Gelände der Gärtnerei betritt, 
sieht ihn sofort. Direkt neben dem 
Eingang platziert, lädt Paul Tag und 
Nacht dazu ein, frische Blumen- 
grüße mitzunehmen – ganz ohne 
Öffnungszeiten und Wartezeiten. 
Damit reagiert die Gärtnerei Müller 
nicht nur auf veränderte Kunden-
wünsche, sondern schafft auch  
eine moderne Ergänzung zum klas-
sischen Ladenverkauf. 

„Es ist wirklich kinderleicht“, erzählt 
Michael Müller mit einem Lächeln. 
„Paul funktioniert im Grunde wie 
ein großer, gut temperierter Kühl-
schrank. So bleiben alle Sträuße 
optimal frisch. Die Haupttür lässt 
sich immer öffnen, und nach Aus-
wahl und kontaktloser Kartenzah-
lung öffnet sich das jeweilige Fach 
automatisch.“ Die Bedienung ist  
intuitiv, und selbst für Menschen, 
die sonst wenig Erfahrung mit Auto-
maten haben, ist der Ablauf pro-
blemlos. 

Doch Paul kann mehr, als nur  
schöne Sträuße präsentieren: Er 
übernimmt auch Bestellungen. „Wir 
können auf Wunsch individuelle 
Sträuße für unsere Kunden vor- 
bereiten und im passenden Fach 
hinterlegen“, erklärt Müller. „Diese 
können dann mit einer persön-
lichen PIN-Nummer abgeholt wer-
den – ganz flexibel, wann immer es 
passt.“ Ein Service, der besonders 
viel Zuspruch findet, etwa bei beruf-
lich stark eingebundenen Men-
schen oder Kunden, die Geschenke 
außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten benötigen. 

Wichtig ist der Gärtnerei Müller  
dabei vor allem eines: Frische und 

Anlaufstelle für Blumenliebhaber City JournalAnzeige 15



St. Wendeler Ostermarkt vom 19. bis 
Frühlingszauber  
in St. Wendel 
In eine farbenfrohe Frühlings-
welt verwandelt sich die histo-
rische Altstadt von St.  Wendel 
während des Ostermarktes 
vom 19. bis 22. März. Der 

St. Wendeler OstermarktCity Journal Anzeige16

Markt zählt zu den beliebtes-
ten Frühjahrsveranstaltungen 
der Region und begeistert mit 
einer Mischung aus Tradition, 
Kreativität und lebendiger 
Unterhaltung für die ganze  
Familie. 

Im Herzen des Marktes thront 

die prächtige Osterkrone, ge-
schmückt mit 2.000 handbe-
malten Eiern und eingebettet 
in ein liebevoll gestaltetes 
Frühlingsbeet – ein beein-
druckender Blickfang und be-
liebtes Fotomotiv. Rund 100 
Stände präsentieren hand-

gefertigte Unikate, originelle 
Osterdekorationen und regio-
nale Spezialitäten. Die facet-
tenreiche Flaniermeile lädt 
zum Entdecken, Genießen 
und Verweilen ein. Am ver-
kaufsoffenen Sonntag öffnen 
zusätzlich die Geschäfte der 
Innenstadt und sorgen mit  
besonderen Aktionen für ein 
erweitertes Einkaufserlebnis. 

Neu 2026: Die 
„Open Ei Galerie“ 
in der Luisenstraße 
Ein besonderes Highlight in 
diesem Jahr ist die neue Open 
Ei Galerie in der Luisenstraße. 
Hier werden großformatige 
Ostereier ausgestellt, die von 
St. Wendeler Künstlerinnen 
und Künstlern individuell  
gestaltet wurden. Die Ausstel-
lung verbindet Kunst im  
öffentlichen Raum mit regio-
naler Identität und setzt  
farbenfrohe Akzente im Stadt-
bild. 

Fabelhafte Kinder-
welt – jetzt auf dem 
Rathausplatz 
Für die kleinen Besucher wird 
der Ostermarkt zum Erlebnis 
– mit einem neuen Standort: 
Die beliebte Kinderkreativ-
meile ist 2026 auf den Rat-
hausplatz umgezogen und 
bietet dort noch mehr Raum 
für kreative Aktionen. Ob  
Malen, Basteln, Schminken,  
Seifenblasengaudi, Ostereier-
Weitwurf, Sackhüpfen, Oster-
hasen Disco oder Enten- 
angeln – hier ist Mitmachen 
ausdrücklich erwünscht. 

Das nostalgische Karussell 
sorgt für strahlende Kinder-
augen, und dreimal täglich 
empfängt der Osterhase die 
kleinen Gäste persönlich auf 
seinem Hasenthron. Be-
suchszeiten sind um 12.30 
Uhr, 14.30 Uhr und 16.30 Uhr. 



22. März – täglich von 11 bis 19 Uhr
St. Wendeler Ostermarkt City JournalAnzeige 17

Eintauchen  
ins Hasenland 
Rund um die Basilika sind die 
Osterhasen eingezogen. Die 
klingenden Hasenstuben la-
den zum Staunen und Lau-
schen ein. Auch die detailver-
liebten Miniaturwelten der 
Sonderausstellung „Lustiges 
Hasenleben“ sowie das riesi-
ge Osterei entführen große 
und kleine Besucher in eine 
fantasievolle Osterwelt. 

Unterhaltung und 
Genuss 
Täglich sorgen musikalische 
WalkActs für eine fröhliche 
Atmosphäre. Ausgewähltes 
Kunsthandwerk und kulinari-
sche Vielfalt – von herzhaften 
Spezialitäten bis zu süßen 
Leckereien – runden das  
Angebot ab. 

Anreise  
und Parken 
Die Anreise ist bequem per 
Bus und Bahn bis zum Haupt-
bahnhof St. Wendel möglich; 
von dort sind es nur wenige 
Minuten zu Fuß in die Innen-
stadt. Während des Oster-
marktes sind die City-Tief- 
garage und das Parkhaus am 
Dom werktags von 6.30 bis 21 
Uhr und sonntags von 10 bis 
21 Uhr geöffnet. Zusätzliche 
Besucherparkplätze sind auf 
dem Kirmesplatz in der Mis-
sionshausstraße gegen 3  
Euro Gebühr pro PKW verfüg-
bar. 

 
Fotos © Kreisstadt St. Wendel /  

Josef Bonenberger



13.000 Euro für den guten Zweck
Während des St. Wendeler Weihnachtsmarktes sammelte das Urweiler Zwergenteam  
12.340  Euro für soziale Zwecke. St. Wendels Bürgermeister Peter Klär stockte diesen Betrag 
auf  runde 13.000 Euro auf.

St. Wendel. Der Zwergenwald am 
St. Wendeler Weihnachtsmarkt  
erfreut nicht nur große und kleine 
Besucher – dort werden obendrein 
fleißig Spenden gesammelt. Auch 
in diesem Jahr war die Schatztruhe 
des Spendenzwergs mit 12. 340 
Euro wieder prall gefüllt – 850 Euro 
hiervon steuerte der Musikverein 
Niederlinxweiler bei. St. Wendels 
Bürgermeister Peter Klär stockte 
diesen Betrag um 660 Euro auf. 

So konnte Mechthild Marx vom  
Urweiler Zwergenteam im Maximi-
liansaal der Kreisstadt eine Spen-
densumme von 13.000 Euro an  
Julia Stief und Veris-Pascal Heintz 
vom Förderverein Regenbogen 
übergeben. Heintz ist Vorsitzender 
des Vereins, während Stief für ein-
zelne Projekte verantwortlich ist. 
Der Förderverein Regenbogen für 
Kinder krebskranker Eltern unter-
stützt die Arbeit der Saarländi-
schen Krebsgesellschaft. Wenn El-
tern an Krebs erkranken, leiden die 
Kinder mit. Sie müssen vieles mit-
erleben, was sie in ihrem Alter nicht 
alleine verarbeiten können. Das 
Projekt Regenbogen der Saarlän-
dischen Krebsgesellschaft unter-
stützt Kinder, Jugendliche und die 
ganze Familie in dieser belasten-
den Lebenssituation. Es schenkt 
den Familien Halt, Zuversicht und 
Vertrauen. 

„Das beeindruckende Engage-
ment des Zwergenteams auf dem 
St. Wendeler Weihnachtsmarkt 
verdient den größten Respekt. 
Mehr als 12.000 Euro an gesam-
melten Spendengeldern sind ein 
Zeichen gelebter Solidarität und 
Mitmenschlichkeit. Mein herz-
licher Dank gilt den fleißigen Mit-
gliedern des Urweiler Zwergen-
teams sowie den vielen Besuche-
rinnen und Besuchern unseres 
Weihnachtsmarktes, die mit ihren 
Spenden dazu beigetragen haben, 
die großartige Arbeit des Förderver-
eins Regenbogen zu unterstützen“, 
sagte Klär während der Scheck-
übergabe.

Das Zwergenteam überreichte zusammen mit St. Wendels Bürgermeister Peter Klär (rechts) den Spendenscheck an Julia Stief (Mitte) 
und Veris-Pascal Heintz (Dritter von links) vom Förderverein Regenbogen. 

© Kreisstadt St. Wendel/Josef Bonenberger 
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EDELMETALLHANDEL – GOLDANKAUF

Haushaltsauflösungen 
Kleinumzüge Neumarktstraße 1 · 66606 St. Wendel 

Tel.: 06851 / 912 353 
wolfgangklees@t-online.de

Sofort Bargeld für + F Gold- und Silberschmuck 

F Gold- und Silbermünzen 

F Alt-Bruch und Zahngold 

F Zinn-, Kupfer-, Messingartikel 

F Orden-Ehrenabzeichen, Dolche 

l 1. und 2. Weltkrieg 

F Reklame-Blech- und Emaileschilder 
 

Seriöse Abwicklung, faire Preise, langjährige Erfahrung! 

Unsere Angebotserstellung ist für Sie kostenlos.

Wolfgang Klees



 
 
 
 
  
 
 

tatsächliche Grund für sein De-
rangement sind die Folgen seines 
nächtlichen Besuchs bei der jun-
gen Eve und einem fluchtartigen 
Sprung durchs Fenster, wobei er 
sich verletzt und ein Krug zer-
bricht. Aber ausgerechnet dieser 
gibt den Anlass für ein Gerichts-
verfahren, bei dem sich Richter 
und Beklagter in einer Person  
vereinigen. Denn Eves Mutter 
Marthe zieht nun vor Gericht und 
fordert Gerechtigkeit für den zer-
broch’nen Krug. Und wäre nicht 
ausgerechnet heute der strenge 
Gerichtsrat Walter zur Prüfung 
der Justiz angereist und bestün-
de auf der Einhaltung der guten 
Ordnung, hätte sich der zweifach 
gefallene Adam wohl aus der Af-
färe ziehen können. Sein Ziel ist 
es freilich nicht, Licht ins Dunkel 
der Wirrungen zu bringen. Mittels 
dreister Unterstellungen, ge-
schickter Ablenkungen, aberwit-
ziger Deutungen und sogar Nöti-
gung manövriert er sich durch 
das Verfahren und in immer neue 

Verwirrungen und komischere  
Dialoge. Wer hier die Fäden hält, 
ist bei aller Wirrnis schwer zu  
fassen. 

Die Aufführung dauert circa 2 
Stunden und 15 Minuten inklusi-
ve einer Pause. 

Karten sind zum Preis von 22 bis 
28 Euro, je nach Kategorie, im 
Vorverkauf in allen bekannten 
Vorverkaufsstellen von Ticket Re-
gional (in St. Wendel sind dies: 
Klein Buch + Papier und Stage-
Tanzschule & Eventlounge), bei 
der Geschäftsstelle der Theater-
gemeinschaft und im Internet  
unter www.ticket-regional.de er-
hältlich. 

Veranstalter ist die Theaterge-
meinschaft Stadt St. Wendel e. V., 
Dienstgebäude Schloßstraße 7, 
Telefon (0 68 51) 8 09-19 32. In-
fos zur Theatergemeinschaft und 

Der zerbrochne Krug – Lustspiel von Heinrich von Kleist
Samstag, 21. März 2026, 19.30 Uhr, Saalbau St. Wendel

St. Wendel. Am Samstag, 21. 
März 2026, um 19.30 Uhr, lädt 
die Theatergemeinschaft St. 
Wendel zum nächsten Gastspiel 
in der Spielzeit 2025/2026 in 
den Saalbau St. Wendel ein. Auf 
dem Programm steht das be-
kannte Lustspiel „Der zerbrochne 
Krug“ von Heinrich von Kleist – 
ein echter Theaterklassiker. Es ist 
eine Produktion des Südsehen 
Schauspielensembles aus Mün-
chen in der Inszenierung von Ro-
bert Ludewig mit Elke Heinrich, 
Jennifer Tietjens, Robert Gregor 
Kühn, Nico Meyer, Thomas 
Trüschler und Guido Drell. 

Zum Inhalt: Es ist Gerichtstag in 
Huisum, aber Dorfrichter Adam 
ist schwer mitgenommen. Die Er-
klärung für seinen lädierten Fuß 
und das zerschundene Gesicht, 
er sei am Morgen einfach über 
die eigenen Füße gefallen, ist 
bloß der erste einer Vielzahl  
irrwitziger Versuche, diesen 
(Adams-)Fall zu verschleiern. Der 

zum kompletten Spielplan 
2025/2026 gibt es unter 
www.sankt-wendel.de. 
 
Szenenfotos aus „Der zerbrochne Krug“  
in der Inszenierung von Robert Ludewig.    

© Birkner_Trüschler
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Ally’s Adventsbasar- Benefizveranstaltung ermöglichte 
11.700-Euro-Spende an Krebsforschung

St. Wendel/Homburg. Vor Kurzem übergab der gemeinnützige St. Wendeler Verein „Ally 
hilft – Handeln statt hoffen e.V.“ den Erlös der Spendenveranstaltung „Ally’s Advents-
basar“, die der Verein zugunsten der Krebsforschung der Uniklinik des Saarlandes und 
in Erinnerung an die an Krebs verstorbene Oberthalerin Selina Hans (23.03.1991 – 
17.03.2024), ausgerichtet hatte. Neben dem Erlös aus dem Verkauf von Losen,  
Getränken und Kuchen sowie allerlei verkauften und selbsthergestellten Dekoartikeln 
verschiedenster Mitglieder trugen auch die Spenden der Besucher*innen und ver-
schiedenster St. Wendeler Institutionen dazu bei, eine solch hohe Summe zu erzielen. 
Das kostenlose und abwechslungsreiche Unterhaltungsprogramm mit den Vielharmo-
nie Kidz, Maxi Magicus, Magic Pete, Tanzschule Stage, Tanzschule Erbelding und der 
Band „Oku and the Regaaerockers“, das einige Gäste im Saalbau genießen konnten, 
war ein voller Erfolg. Der Spendenscheck wurde an Professor Doktor Erich-Franz Solo-
mayer in den Räumlichkeiten der Frauenklinik des Universitätsklinikums überreicht. 
Prof. Dr. Solomayer, der Direktor der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe mit 
Schwerpunkt unter anderem auf gynäkologischer Onkologie nahm diese dankend  
entgegen und war sichtlich erfreut: „Das Universitätsmedizinische Zentrum für Tumor-
erkrankungen des Saarlandes ist sehr dankbar für diese Spende, die unsere kontinu-
ierliche wissenschaftliche Arbeit in der Krebsforschung zum Wohle unserer Patient*in-
nen am Universitätsklinikum des Saarlandes unterstützt“, erklärt Solomayer. Auch „Ally 
hilft“ zeigte sich glücklich: „Jede Spende, jede helfende Hand und jeder Forschungs-
fortschritt bringt uns einem Tag näher, an dem niemand mehr diesen Kampf gegen 
den Krebs verlieren muss. Diese Veranstaltung war nicht nur für Selina Hans, sondern 
auch für alle Menschen, die an Krebs leiden- die kämpfen oder bereits gegangen sind 
und auch für ihre Angehörigen. So viele Menschen haben mitgeholfen und ihren Beitrag 
zum Erfolg der Veranstaltung geleistet. Ein besonderer Dank gilt unseren ehrenamt-
lichen Helfer*innen, den Betreiber*innen unserer Verkaufsstände sowie sämtlichen 
Spender*innen, Unterstützer*innen, Sponsoren und den Akteur*innen, die uns allen 
einen unvergesslichen Tag beschert haben“, so Serena Kessler, die Vereinsvorsitzen-
de.Scheckübergabe an Prof Dr. Erich Franz Solomayer   © Serena Kessler
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Die Altersabteilung hat 65 Mitglie-
der; 2024 waren es 66 gegenüber 
67 in 2023 – quasi Gleichstand.  

Den acht Jugendfeuerwehrgruppen 
gehören insgesamt 98 Mädchen 
und Jungen an – sechs mehr als En-
de 2024. Demzufolge braucht man 
sich um den Feuerwehrnachwuchs 
in der Gemeinde eher keine Sorgen 
zu machen. Für die Richtigkeit die-
ser Annahme spricht gleichfalls die 
positive Entwicklung innerhalb der 
2021 gegründeten Vorbereitungs-
gruppe, den „Löschfüchsen“. Wur-
den vor einem Jahr noch 58 Kinder 
an drei Standorten betreut, so sind 
es aktuell 71. Einige Löschfüchse 
konnten bereits zur Jugendfeuer-
wehr wechseln, nachdem sie das 
achte Lebensjahr vollendet hatten.   

Wie schon in den Jahren davor, 
nahm die Aus- und Fortbildung in 
der Einsatzabteilung 2025 einen 
hohen Stellenwert ein: im Frühjahr 
schlossen 13 junge Aktive ihre Aus-
bildung zum Atemschutzgerätewart 
mit Erfolg ab. Zudem erwarben 16 
Feuerwehrangehörige ihre Berech-
tigung, am Sprechfunk im Einsatz 
teilzunehmen. Gleichfalls 16 Absol-
venten gab es im Frühsommer bei 
der Ausbildung zum Truppführer. 
Und im Spätsommer stand der Lehr-
gang „Truppmann Teil 1“, die soge-
nannte Grundausbildung, auf der 
Agenda. 17 junge Feuerwehrange-
hörige aus der Gemeinde nahmen 
erfolgreich teil, ebenso sieben  
Aktive aus den Nachbargemeinden 
im Rahmen der interkommunalen 
Zusammenarbeit. 

Für den Löschbezirk Braunshausen 
wurde kürzlich ein Mannschafts-
transportwagen beschafft. 

Ein weiteres gutes Beispiel für inter-
kommunale Zusammenarbeit: die 
Gemeinden Nonnweiler und Tholey 
waren übereingekommen, zwei 
baugleiche geländegängige Tank-

Rückblick in Zahlen auf 2025
Feuerwehr der Gemeinde Nonnweiler präsentiert Jahresstatistik

Die Gesamtzahl der Einsätze war 
2025 bei 97 fast identisch mit der 
des Vorjahres bei 95 Einsätzen, wie 
aus der Statistik von Wehrführer 
Alexander Kuhn hervorgeht.  

Mit 16 Brandeinsätzen – 2024 wa-
ren es 19 – ist die Anzahl etwa nach 
unten gegangen. Hier ist insbeson-
dere hervorzuheben, dass in den 
beiden zurückliegenden Jahren  
keine Großbrände abzuarbeiten  
waren. 

Die Zahl der technischen Hilfeleis-
tungen ist 2025 mit 55 gegenüber 
64 im Jahr davor wieder auf das  
Niveau von 2023 mit 54 vergleich-
baren Einsätzen zurückgegangen. 
Zehn Menschenleben konnten im 
vergangenen Jahr gerettet werden; 
für zwei Personen kam jede Hilfe zu 
spät.  

Zudem geht ein Tierrettungseinsatz 
aus der Statistik hervor; in den bei-
den Vorjahren waren es jeweils drei. 

Die Anzahl der Fehlalarmierungen 
belief sich 2025 auf nicht weniger 
als 25 gegenüber neun sowohl im 
Vorjahr als auch in 2022, während 
man sich 2023 mit 22 Fehlalarmie-
rungen in etwa auf dem Level von 
2025 befand. 

Deutlich zurückgegangen ist die 
Zahl der Mitglieder in der Einsatz-
abteilung mit aktuell noch 244. Vor 
einem Jahr waren es 272 Aktive.  
Eine sorgfältige Analyse hat hier  
ergeben, dass besagter Rückgang 
primär aus berufsbedingtem Wohn-
ortwechsel resultiert. 

2025 schlossen 16 Aktive ihre Ausbildung zum Truppführer ab.

löschfahrzeuge primär für Wald-
brandeinsätze zu beschaffen. Um 
die Ausschreibung kümmerte man 
sich federführend in Nonnweiler. 
Die Lieferung der Fahrzeuge ist für 
den Sommer d. J. vorgesehen. 
 

Text und Foto: Manfred Koch

Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH
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sidenten Frank Schön für dessen 
Engagement im Vorstand des  
Vereins (Foto rechts). 
Der Musikverein bedankt sich  
bei allen Beteiligten für die tollen 
Konzerte. 

Es bedarf einer langen Vorberei-
tung und vieler helfenden Hände, 
die es ermöglichen, solche Darbie-
tungen zu präsentieren. Vielen 
Dank an Martin Kipper und Katha-
rina Lermen, welche das Orchester 
musikalisch unterstützt haben. 

Merken Sie sich jetzt schon den 
14.08.2026 vor. Dann findet erneut 
das Picknick-Open Air am Dorf- 
gemeinschaftshaus in Gronig statt. 

Ad Libitum – Ein Konzert voller Überraschungen

Am 24.01 und 25.01 eröffnete der 
Musikverein Harmonie Gronig mit 
seinem traditionellen Neujahrs-
konzert im Gasthaus Andler das 
Musikjahr 2026. 

Unter der Leitung von Gernot Wirbel 
präsentierte die Trachtenkapelle 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das musikalisch viele Mu-
sikrichtungen aus verschiedenen 
Jahrzehnten umfasste. 

Das Motto „Ad Libitum“ lies dabei 
dem Programm einen großen Spiel-
raum. Mal alte schöne Walzer und 
Märsche, mal neue rockige Songs 
von Queen und den Ärzten. Mal 
Swing oder mal Klassiker wie New 
York, New York. Es war von allem 
und für jeden etwas dabei. 

Die Musiker haben sich in Bestform 
präsentiert. In fünf Monaten Vorbe-
reitung wurden die speziell für die 
Groniger arrangierten Stücke per-
fekt einstudiert und vorgetragen. 
Gernot Wirbel sei Dank, dass dem 
Publikum immer wieder ein solch 
tolles und abwechslungsreiches 
Programm präsentiert werden 
kann. 

Wer die Konzerte der Trachten- 
kapelle kennt, weiß, dass es hier  
immer etwas lockerer zugeht. Das 
Publikum wird mit einbezogen und 
trägt so zur guten Stimmung bei. 

Am Samstag ehrte Landrat Udo 
Recktenwald den langjährigen Prä-

Fotograf: Jörg Peter
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Nachdem wir uns in den letzten 
beiden Ausgaben mit Dingen, 
wie den richtigen Zeitpunkt zum 
Beginn des Bauprojektes, die 
konzeptionelle Planung der  
Arbeitsabläufe, die Art und Ge-
staltung des Wunschhauses, 
Gründe für die Wahl des Bau-
grundstücks, über die Alternati-
ve „mitwachsendes“ Haus bis hin 
zum Thema „Nutzen der Sonne“ 
auseinandergesetzt haben, soll 
es heute dann wirklich ans Ein-
gemachte gehen, will sagen: es 
geht um die Kohle, die Knatter, 
das Geld! Und darum, was pas-
siert, wenn’s passiert – nämlich 
eine Trennung der Bauleute!  

Das liebe Geld! 
Ganz am Anfang aller Planungen 
sollte immer ein ehrlicher Blick auf 
die eigenen finanziellen Möglich-
keiten stehen:  

Was kann ich mir, was können wir 
uns überhaupt leisten, d.h. die 
Frage zu beantworten, was man 
bereit ist, Monat für Monat über 
Jahre/Jahrzehnte hinweg für die 
Realisierung des Traums vom  
eigenen Haus an die Bank ab- 
zudrücken. Da ist Kontinuität  
im wirtschaftlichen Denken und  
Handeln unabdingbar! 

Abenteuer Neubau – Teil 3 
Erst danach sollte man sich darü-
ber Gedanken machen, wie das 
Wunschhaus letztendlich aus- 
sehen soll. Da heißt es dann im 
Regelfall Kompromisse einzuge-
hen, denn nicht jede/r kann sich 
alles direkt so leisten, wie er/sie 
es eigentlich final gerne hätte/n.  

An der Stelle sollten Sie sich über-
legen, ob es auch für Sie nicht rat-
sam sein könnte, öffentliche För-
dermittel in das persönliche Fi-
nanzierungskonzept einzubinden. 
Bund, Länder und/oder die staat-
liche KfW-Bank (Kreditanstalt für 
Wiederaufbau), beziehungsweise 
die BAfA (Bundesamt für Ausfuhr-
kontrolle) bieten attraktive För-
derprogramme für jedermann – 
entweder in Form von Zuschüssen 
oder zinsverbilligten Darlehen.  

KfW/BAfA-Darlehen/Zuschuss 

Wichtig beim KfW-Projekt: Erst An-
trag stellen (evtl. vorzeitigen Bau-
beginn beantragen) und erst mit 
dem Bauen beginnen, wenn die 
entsprechende Zusage vorliegt! 
Andernfalls könnte es leicht sein, 
dass Sie die eingeplanten Dar- 
lehen/Zuschüsse der KfW-Bank 
nicht erhalten, weil Sie das Projekt 
bereits begonnen hatten, bevor 
die Zusage der KfW-Bank, der BA-
fA oder der Behörde vorgelegen 
hat! 

Übrigens brauchen Sie nicht per-
sönlich mit der KfW-Bank in Kon-
takt zu treten. Im Zuge der Finan-
zierungsberatung wird Sie ein  
guter und fairer Banker auf diese 
Alternative hinweisen, auch wenn 
er selbst dadurch ein geringeres 
Darlehen „verkaufen“ kann. Denn 
immerhin bewegen sich KfW-Dar-
lehen aktuell je nach Projekt ab 
ca. 3,53 % effektiver Zinsen – und 
darauf sollten Sie keinesfalls ver-
zichten. Je nach Art des Projektes 
sind Förderkredite bis zu 100.000 
€ (Programm 124) oder, bei klima-
freundlichen Neubauten, zwi-
schen 100.000 und 270.000 € ab 
0,01% möglich (Programm 296). 
Bis zu 150.000 Euro (abhängig 
von der Energie effizienz und 
QNG), kombinierbar mit Kredit 
124. Zudem existiert das Pro-
gramm „Klimafreundlicher Neu-
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Hilfen holen! 

Wenn Sie noch unerfahren sind im 
Umgang mit Banken und Ihnen al-
les irgendwie wie böhmische Dör-
fer vorkommt, sollten Sie vielleicht 
vorab mit einem Freund/Bekann-
ten reden, der sich hier etwas bes-
ser auskennt. Durch geschickte 
Verhandlungen lassen sich so  
sicherlich leicht und locker den  

ein oder anderen Tausender in der 
Gesamtfinanzierungsleistung 
sparen.  

Möglichst lange Zinsbindung! 
Oder doch eher zurzeit kürzere? 

Der Zinsmarkt ist derzeit wieder 
stärker in Bewegung. Tendenz: 
eher fallende Zinsen. Aber Vor-
sicht – nicht zu lange spekulieren. 
Das könnte nach hinten losgehen. 

bau“ von Wohngebäuden (Pro-
gramme 297, 298), das einen  
effektivem Jahreszins von 1,27 % 
bietet. Für neue, besonders klima -
freundliche, selbst genutzte Im-
mobilien für Familien und Allein-
erziehende gilt: Kredite bis zu 
270.000 Euro (abhängig von Ener-
gieeffizienz, Anzahl der Kinder, 
Haushalts einkommen (kombi-
nierbar mit Kredit 124). Auch hier 
gilt: Abhängig vom Einkommen. 
Das sollte nicht mehr als 90.000 
Euro für eine Familie mit einem 
Kind betragen. Je weiteres Kind 
dürfen 10.000 Euro mehr zu ver-
steuerndes Einkommen verdient 
werden. 

Infos erhalten Sie vorab auf den 
Seiten der KfW-Bank! Sie werden 
dabei erkennen, dass Sie hier 
mehrere Alternativen haben, die 
Ihnen unterschiedliche Möglich-
keiten lassen, Ihr Projekt ins Lau-
fen zu kriegen! Nutzen Sie dazu 
den folgenden Link: https:// 
www.kfw.de/inlandsfoerderung 

Weitere „Quellen“  
anzapfen! 

Neben Fördermitteln der erwähn-
ten Förderbank KfW kommen aber 
auch noch Programme wie z.B. 
den mit Vorsicht zu geniesenden 
sogenannten „Wohnriester“ (* 
siehe Anmerkung am Schluß) so-
wie landesspezifische und kom-
munale Fördermittel in Frage. Bei 
fast allen Programmen ist übri-
gens eines immer gleich: die För-
dermittel müssen vor dem Beginn 
der Arbeiten beantragt werden! 
Erst danach gibt es dann die ge-
wünschte Unterstützung in Form 
von staatlichen Zulagen, vergüns-
tigten Krediten oder Steuervor- 
teilen, vielleicht sogar als nicht  
zurückzahlbare Zuschüsse. 

Deshalb sollten Sie sich frühzeitig 
auch über die seit dem 1.1.2021 
geltende neue Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) er-
kundigen. Dort werden mehrere 
Programme der KfW-Förderbank 
und des Bundesamtes für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BA-
fA) integriert. Da kommen Sie  
sogar dann zum Zuge, wenn Sie 
gleichzeitig mehrere Maßnahmen 
planen, z.B. in Bezug auf Umbau 
eines Altbaus. Das Thema „Bau-
kindergeld“ hat sich mittlerweile 
erledigt!  

Versuchen Sie auf jeden Fall, Ihre 
Finanzierung so individuell, wie 
nur irgend möglich zu gestalten, 
d.h. planen Sie evtl. Ausfallzeiten 
mit ein, schielen Sie nicht nur auf 
das ein oder andere Zehntel bes-
sere Zinsen, sondern beachten 
Sie das Gesamtfinanzierungs-
konzept inklusive aller Kosten! 
Und lassen Sie günstige Darle-
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ten geraten. Wenn dann noch Zei-
ten von Arbeitslosigkeiten oder 
Wegfall eines 2. Gehaltes dazu 
kommen, kann es schnell eng  
werden, oftmals zu eng – und Ihr 
geliebtes Häuschen kommt dann 
unter den gefürchteten Hammer. 
Das will niemand – auch keine 
Bank! 

 

Belastungen im verträglichen 
Rahmen halten! 

Deshalb sollten Sie so planen, 
dass die finanziellen Belastungen 
für Ihre eigenen vier Wände maxi-
mal ca. 30 % des zur Verfügung 
stehenden Nettoeinkommens 
nicht übersteigen. Und zwar von 
dem Nettoeinkommen, das noch 
„da“ ist, wenn beispielsweise der 
Lohn/das Gehalt der Ehefrau 
wegen Schwangerschaft(en) auf 
das Niveau des Elterngeldes redu-
ziert wird.  

Beispiel: Wenn ein Ehepaar  
gemeinsam 4.500 € netto in der 

Haushaltskasse hat, wären davon 
30 % rd. 1.500 €. Reduziert sich 
aber das gemeinsame Einkom-
men wegen eines Kindes auf 
3.500 €, weil die Ehefrau nur noch 
Erziehungsgeld bezieht, dann 
sind 30 % davon nur noch etwas 
mehr als mtl. 1.000 – 1.100 €. 
Das sind dann ganz andere Zah-
len – und dadurch auch ganz an-
dere finanzielle Möglichkeiten! 

 

Wieviel Kredit/Darlehen gibt es 
für mtl. 850 € Belastung? 

„Kommt drauf an“: Denn tatsäch-
lich sind immer individuelle Belan-
ge zu berücksichtigen. Bei einer 
Zinsbelastung von ca. 4% und  
einer Laufzeit von etwa 25 Jahren 
können Sie pro 850,00 € Belas-
tung einen Darlehensbetrag von 
ca. 200.000,00 € erwarten. Vor-
ausgesetzt, Sie verfügen über ca. 
50.000 Euro Eigenkapital. Beden-
ken Sie dabei aber auch, die Bau-
nebenkosten wie Grunderwerb-
steuer (derzeit 6,5 %) oder die  
Notarkosten von ca. 2 %. 

Wichtig ist dabei aber auch, ob  
Sie eine Vollfinanzierung erhalten, 
also bis zu 100 % des späteren 
Wertes Ihres Wohnhauses, oder 
ob Sie lediglich beispielsweise 60 
% über Darlehen finanziert krie-
gen. Wobei wir wieder am Anfang 
wären und der Frage, was man 
sich leisten kann und sollte. Sich 
„nach der eigenen Decke stre-
cken“ hat man da früher gesagt, 
was so viel bedeutet, als dass man 
sich wirklich nur das gönnt, was 
man auch bezahlen kann! Wichtig: 
Lassen Sie sich nicht von anderen 
beeinflusse, achten Sie nicht dar-

henszinsen so lange wie nur  
irgend möglich „fest“schreiben, 
mindestens 10 -15 Jahre (manche 
Kreditanstalten bieten sogar Fest-
zinsfinanzierungen bis zu 25 Jah-
ren!). Denn dadurch sind Sie  
„sicher“, d.h. Sie wissen a) heute 
schon, wie hoch Ihre Belastungen 
in späterer Zeit sein werden und 
sind b) frei von Ängsten hinsicht-
lich evtl. Zinsanpassungen – was 
ja nichts anderes heißt, als dass 
die Finanzierungsbelastungen 
steigen. Von Zinslasten zwischen 
5 und 7 % oder sogar über 10 %, 
wie es die Bauherren und -damen 
noch kennen, die in den späten 
1980er bis Ende der 1990er  
Jahre gebaut haben, sind wir aller-
dings meilenweit entfernt. Es 
lohnt sich also, mit Ihrer Bank über 
die Laufzeit des jeweiligen Darle-
hens knallhart zu feilschen. Denn 
Sie könnten sich im Falle einer 
„Zinsanpassung“ dann weiterhin 
entspannt zurücklehnen, wäh-
rend andere möglicherwiese in 
massive finanzielle Schwierigkei-

auf, was der Nachbar „kann“!  
Bleiben Sie bei sich und Ihren  
finanziellen Möglichkeiten, dann 
erleben Sie auch später kein Fia-
sko!  
 

Am Anfang schon  
ans Ende denken! 

Wer sich eine Immobilie anschafft 
bzw. ein Haus baut, geht die wohl 
größte finanzielle Herausforde-
rung seines Lebens ein – mit oder 
ohne Trauschein. Dass da im Vor-
feld zahlreiche Fragen zu beant-
worten sind, haben wir ja bereits 
ausführlich diskutiert. Die wichtigs-
te dabei dürfte die Finanzierung 
sein. Gleichermaßen wichtig – 
wenn auch deutlich sensibler und 
unangenehmer  – ist die Frage, 
was mit Kredit und Immobilie im 
Falle einer Trennung passiert. Wie 
dem auch sei, sollten entspre-
chende Antworten VOR einem  
Erwerb feststehen. Sonst kommt 
dann später zum Trennungsfrust 
auch noch Streit um das Zuhause 
dazu – und dann wird es im Regel-
fall richtig fies! 
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wer-den, einen evtl. Eigenkapital-
anteil festzuhalten. Das kann 
auch in Form einer sog. „Muskel-
hypothek“ sein, wenn einer seine 
Arbeitskraft statt Barem inves-
tiert. Diese Eigenleistungen soll-
ten allerdings dann sorgfältig do-
kumentiert sein (entsprechende  
Liste zeitnah aktualisieren). 

Ein derartiger Partnerschaftsver-
trag sollte auf alle Fälle mit Hilfe 
von Anwalt und Notar aufgesetzt 
und beurkundet werden. 
 

Eigentum wird im Grundbuch  
dokumentiert – und nur dort! 

Denn eine Trennung ändert an 
den Besitzverhältnissen nichts:  
Eigentümer ist, wer im Grundbuch 
steht!!!! Meist stehen Paare –  
verheiratet oder nicht – hälftig im 
Grundbuch und zwar unabhängig 
davon, wer wie viel in die Finanzie-
rung gesteckt hat. Mit diesem Ein-
trag sichern die Partner ihre jewei-
ligen Ansprüche an der Immobilie 
ab. Und darauf kommt es maßgeb-
lich an, wenn sich die Frage stellt, 
was nach einer Trennung mit dem 
Haus oder der Wohnung passiert. 
Ohne Grundbucheintragung hat 

Was kann passieren? 
Gemeint ist hier natürlich nicht, 
weshalb sich Paare trennen, son-
dern einfach und lapidar das Sze-
nario, was man alles beachten 
muss, damit eine spätere Tren-
nung gerade eben nicht im Streit 
endet. Denn eines ist klar: Sie kön-
nen Ihre Immobilie nicht mit  
einem Messer mittig durchschnei-
den und jedem die Hälfte auf den 
Teller legen.  

Insofern sollten Sie bereits beim 
Darlehensvertrag so verfahren, 
dass beide Partner für die Rück-
zahlung haften und „das Ganze“ 
nicht nur an einem hängen bleibt. 

Falls Darlehen wegen partner-
schaftlichen Streitigkeiten nicht 
mehr bedient werden – was ja 
zwangsläufig zur Zwangsverstei-
gerung führen würde –  empfiehlt 
es sich, mit der Bank von Anfang 
an vertraglich einen Tilgungs-
wechsel zu vereinbaren. Im Ernst-
fall kann man so eine Reduzierung 
der Annuität erreichen, was dem-
jenigen, der die Immobilie behält, 
massiv hilft, seine Planungen indi-
viduell anzupassen. 
 

Partnerschaftsvertrag sinnvoll! 

Unverheiratet Paare sollten drin-
gend einen Partnerschaftsvertrag 
schließen, in dem sie vorbeugend 
regeln, wie sie mit der Finanzie-
rung umgehen, damit diese den 
Bruch der Beziehung übersteht 
und man kein finanzielles Desas-
ter erlebt. Hierin kann beispiels-
weise der gemeinsame Verkauf 
des Objektes vorgesehen werden, 
um mit dem Erlös das Darlehen 
abzulösen. Denkbar wäre auch, 
dass ein Partner gegen Zahlung  
einer Nutzungsentschädigung 
wohnen bleiben kann. Das hat  
Vorteile für beide: Der eine behält 
das Dach über dem Kopf, der  
andere die Immobilie – und der 
Kredit wird mit der monatlichen 
Entschädigung weiter bedient.  
Als Maßstab für die Höhe der  
Nutzungsentschädigung gilt im 
Regelfall die ortsübliche Ver-
gleichsmiete.     

Auch eine Lösung ist, dass sich 
Paare in diesem Vertrag darauf  
einigen, dass einer von beiden 
den anderen auszahlt. Hierbei 
sollte dann auch nicht vergessen 

man nämlich auf dieses Objekt 
keinen Anspruch bzw. Einfluss, 
wenn keine anderen Regelungen 
bestehen. 

Alternative:  
Gründung einer GbR!  

DIE Alternative zum Partner-
schaftsvertrag ist die Gründung 
einer Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts (GbR). Deren Gesellschaf-
ter werden namentlich ins Grund-
buch eingetragen. Bei Trennung 
wird das dort verzeichnete GbR-
Vermögen verkauft und der Erlös 
entsprechend der Gesellschafter-
anteile der Partner ausbezahlt. 
Einfache und saubere Lösung, 
wenn man die Immobilie/Woh-
nung auf jeden Fall im Ernstfall 
verkaufen möchte – denn bei  
dieser Alternative gibt es keine  
andere Lösung! 

Wer also am Anfang bereits ans 
Ende denken kann, der ist auch 
dann auf der sicheren Seite, wenn 
gemeinsame Träume platzen. 
Trennungen sind generell nichts 
Schönes. Wenn sich auch noch ein 
finanzielles Debakel anschließt, 
ist das doppelt mies. Aber soweit 

muss es ja tatsächlich nicht kom-
men, wie wir gerade gelesen  
haben!  

 

*Wohn-Riester ist eine staatlich 
geförderte Form der Altersvor- 
sorge, die den Kauf, Bau, Ent-
schuldung oder altersgerechten 
Umbau einer selbstgenutzten Im-
mobilie in der EU finanziell unter-
stützt.  
Sparer erhalten Zulagen (175 € 
Grundzulage/Jahr, bis zu 300 € 
pro Kind/Jahr) und Steuervortei-
le, um mietfreies Wohnen im Alter 
zu ermöglichen. Vorausgesetzt, 
Sie bewohnen die Immobilie 
selbst und sind Eigentümer:in.  
Doch Vorsicht: die hier erworbe-
nen Zinsen müssen bei Renten-
eintritt nachversteuert werden 
und bei Verkauf, Vermietung oder 
Aufgabe der Selbstnutzung vor 
Rentenbeginn müssen die erhal-
tenen Zulagen und Steuervorteile 
zurückgezahlt werden.
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sich hinters Lenkrad setzt. Im Fal-
le eines Unfalls drohten hohe 
Strafen! Die Risiken und Neben-
wirkungen trägt also immer der 
Betroffene! 

Da es sich kaum jemand leisten 
kann, wegen einer leichten Er-
kältung das Bett zu hüten, wird 
schnell nicht nur zu Schnupfen-, 
Husten- und Schmerzmitteln, 
sondern auch zum Autoschlüssel 
gegriffen. Und dann befindet 
man sich mitten in einem äußerst 
gefährlichen Kreislauf. 

Allein grippale Infekte und starke 
Kopfschmerzen verbieten eigent-

Vorsicht bei Medikamenten am Steuer – bei Unfall  
drohen empfindliche Strafen!

Wenn in diesen Wochen wieder 
vermehrt zu lindernden Medika-
menten gegriffen werden muss, 
um der Erkältung Herr zu werden, 
ist Vorsicht geboten, falls man 

lich schon das Lenken eines Fahr-
zeugs. Doch je nach pharmazeu-
tischem Cocktail verabreicht sich 
der erkrankte Autofahrer zusätz-
lich noch eine reichhaltige Palet-
te von Nebenwirkungen.  

Gerade Mittel gegen Erkältungs-
krankheiten beeinträchtigen 
ganz besonders das Reaktions-
vermögen. Doch nur wenigen 
Autofahrern ist das überhaupt be-
wusst, zumal die Medizin oftmals 
auch noch vom Arzt verordnet 
wurde. Und Hand aufs Herz: Wer 
liest den Beipackzettel wirklich 
komplett durch, um auf Neben-
wirkungen zu stoßen? Und das 
Repertoire möglicher Begleit- 
erscheinungen ist groß: Es reicht 
vom verminderten Reaktions- 
vermögen, von Benommenheit, 
Konzentrationsstörungen, Mü-
digkeit bis hin zur Pupillenveren-
gung (erschwertes Dunkelsehen) 
oder Pupillenerweiterung (erhöh-
te Blendeempfindlichkeit), einer 
schlechteren Koordination der 
Augen (Tunnelblick) oder derglei-
chen. 
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Kfz-Mechatroniker (m,w,d) gesucht. 
Vollzeit, 4-Tage-Woche, Urlaubs- und Weihnachts-

geld, übertarifliche Bezahlung. 
Bewerbung an: Martin Schwan,  
Mail: martin.schwan@gmx.net 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 
(m/w/d)  

1 KFZ-Mechaniker 
1 Kaufmännischen Angestellten  
1 Service-Berater   
Ihre Bewerbungsunterlagen mailen Sie bitte an: 
joergbauer@autobauer.net 

Oder Sie schicken diese bitte per Post an:  
auto bauer GmbH 
Leipziger Straße 2 · 66606 St. Wendel 
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Kaskoschutz in Gefahr 
Mit Medikamenten am Steuer ist 
äußerste Vorsicht geboten, lautet 
die Warnung. So findet beispiels-
weise der Wirkstoff Dextrometor-
phan mehrerer Hustenblocker 
auch in der Drogenszene Verwen-
dung. Weitere Opiatpharmaka in 
Hustenmitteln sind Codein und 
Dehydrocodein. 

Bei Nachweis von Medikamenten 
als Unfallursache erlischt der Kas-
koschutz der Kfz-Versicherung. 
Es drohen Bußgeld, Punkte, Fahr-
verbot und in besonders schwer-
wiegenden Fällen sogar eine Frei-
heitsstrafe. Ein kleiner Trost kann 
es nur sein, dass Schäden an an-
deren Fahrzeugen und Personen 
auch bei grober Fahrlässigkeit 
durch die Kfz-Haftpflicht abge-
deckt bleiben. 

Sollten also auf lindernde Medi-
kamente zurückgreifen müssen, 
lassen Sie Ihr bestes Stück unbe-
dingt in der Garage – Ihr Geldbeu-
tel wird es Ihnen bei einem Unfall 
danken!!! 



St. Wendel. Am Sonntag, 15. März, ist es wieder soweit: Die Kreisstadt 
St. Wendel lädt Klein und Groß zum 18. St. Wendeler Spielenachmittag 
mit der Spielelagune Saar e. V. ins Kulturzentrum Alsfassen in St.  
Wendel, Dechant-Gomm-Straße, ein. 

Ab 14 Uhr besteht für alle großen und kleinen Besucher im Kulturzentrum 
die Möglichkeit, circa 300 aktuelle Brett-, Holz- und Kartenspiele auszu-
probieren und sich die Regeln von den Mitgliedern der Spielelagune Saar 
erklären zu lassen. Gespielt werden kann nach Lust und Laune, von A wie 
Azul bis Z wie Zug um Zug, von Klassikern wie Mühle bis zu den aktuellen 
Spielen des Jahres Topp die Torte (Kinderspiel), Bomb Busters (Familien-
spiel) und Endeavor - Die Tiefsee (Kennerspiel). 

Wer ein bestimmtes Spiel aus dem Vereinsbestand ausprobieren möchte, 
kann eine kurze E-Mail an lagune@spielelagune.de schicken, damit das 
Spiel zum Spielenachmittag verfügbar ist. 

Der Eintritt ist frei und das Spielen ist selbstverständlich kostenlos.  
Für die Bewirtung sorgt der Tischtennisverein Niederlinxweiler e.V. zu  
familienfreundlichen Preisen.

18. St. Wendeler Spielenachmittag 
Kulturzentrum Alsfassen, Dechant-Gomm-Straße in St. Wendel 

Viele Spiele können beim Spielenachmittag ausprobiert werden.  
© Bildarchiv Kreisstadt St. Wendel – Fotograf: J. Bonenberger
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Rotaract Club St. Wendel e.V. – Läufer gesucht!
Dritte Auflage des Spendenlaufes beim Globus Marathon 2025, 4. Mai, in St. Wendel 

Der Ablauf kurz und knapp: 
Formular ausfüllen. Anmeldegebühr überweisen. Spenden sammeln.  
Am 26. April beim Globus Marathon in St. Wendel antreten. 

Unser Spendenlauf funktioniert so:  
Wer sich über unsere Forms-Datei für einen der angebotenen Läufe (5km, 
10km, Halbmarathon und Marathon) anmeldet, zahlt bereits die Anmel-
degebühr als Spende. Eine weitere Anmeldung ist nicht notwendig. Dies 
ist durch die Kooperation mit den Organisatoren des Laufes möglich. 
Außerdem können über einen Laufzettel noch weitere Spenden bei  
Familie oder Freunden gesammelt werden. Wer sich bei uns per Mail an 
stwendel-run@rotaract.de oder per Instagram an @RotaractWND wendet, 
bekommt alle Links und Informationen zum Lauf zugeschickt.   

Dies ist der direkte Link zu unserer Anmeldedatei:  
https://forms.gle/guoynnDS5LjUskBm6 

Das diesjährige Spendenziel:  
Der ASB Wünschewagen Saarland 

Der Wünschewagen – Letzte Wünsche wagen 

Schwerstkranken Menschen in ihrer letzten Lebensphase einen beson-
deren Wunsch zu erfüllen – das ist die Aufgabe der ASB-Wünschewagen. 
Sie setzen da an, wo Angehörige überfordert sind, wenn ein Fahrgast nur 
liegend transportiert werden kann, pflegerische medizinische Betreuung 
benötigt oder die Familie sich den Ausflug allein nicht zutraut. Dank Spen-
den und des Engagements unserer ehrenamtlichen Helferinnen und  
Helfer fahren die Wünschewagen für ihre Gäste kostenfrei. Mitfahren  
darf jeder, der noch transportfähig ist, das Ziel bleibt dem Wünschenden 
überlassen – ob ans Meer, ins Stadion, zum Konzert, der Familie oder 
noch einmal nach Hause. Möglichst jeder Wunsch wird erfüllt. 

Mehr Informationen: https://www.wuenschewagen.de/ 



AUTOHAUS PETER THIRY E.K. 
DACIA VERTRAGSHÄNDLER 

AUF RODERT 2, 66636 THOLEY, TEL. 06853 / 5555 



Projektbetreuung und  
Montagebau Schmidt GmbH 

Tholeyer Straße 81a 
66646 Alsweiler 

Die Ausstellungsräume  
befinden sich in der 
Weimarer Straße 6 
66606 St. Wendel. 

Telefon: 06853 / 9196556 
Telefax: 06853 / 9196557 

Mail: info@montageprofis-saar.com 
www.montageprofis-saar.com 

Die Montageprofis-Saar: 
Fachkräfte für alle Fälle


